


verbringen mŸssten", sagt Schwester Daniela, bei

der die FŠden zu dieser Feier zusammenlaufen.

Die Aktion nennt sich ãWeihnachten alleinÒ

und wird von den katholischen Kirchengemein-

den St. Antonius und St. Barbara finanziert. 

Um die Organisation kŸmmert sich seit 16 Jah-

ren Franziskanerin Schwester Daniela. Immer im

November ruft die 62-JŠhrige ihr Festteam zu-

sammen. Die erste Frage: ãSeid ihr gesund?Ò Die

zweite: ãSeid ihr in diesem Jahr wieder dabei?Ò

Die Ehrenamtlichen, die den Abend vorbereiten,

sind inzwischen ein eingespieltes Team. Es mŸs-

sen Kerzen gekauft, GetrŠnke besorgt, Tische

eingedeckt und Servietten gefaltet werden Ð

und vieles mehr. GŠste, die nicht gut zu Fu§

sind, holt ein Fahrdienst ab. Das Essen kommt

aus der KŸche des Elisabeth-Hospitals. Darum

kŸmmert sich besonders Marianne Berse. ãEs

gibt ein volles MenŸ mit Vorsuppe und Nach-

speiseÒ, sagt Schwester Daniela nicht ohne

Stolz, ãdie Herrencreme hat bei uns schon Tradi-

tion, als Alternative Rote GrŸtze, anschlie§end

gibtÕs Kaffee und GebŠck.Ò

Pfarrer Robert Schultes hat die Veranstal-

tung ins Leben gerufen. ãEr wollte den Nichtsess-

haften zumindest am Heiligen Abend ein Zu-

hause gebenÒ, erinnert sich die Franziskanerin,

ãWeihnachten ist schlie§lich ein Geburtstags-

gemeinsam

Schwester Daniela be-

reitet die besinnliche 

Feier am Heiligen 

Abend das 17. Mal 

vor.
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Hausbrauerei Boente · Augustinessenstraße 4 · 45657 Recklinghausen
Tel. 02361 17609 · www.hausbrauerei-boente.de

In der Hausbrauerei Boente bieten wir Ihnen 
Erlebnisgastronomie pur. Ob Sie nur ein 
frisch gebrautes Boente am Tresen genießen 
möchten oder im Restaurant gepflegt speisen 
wollen, hier bei Boente können Sie was 
erleben.

Dienstags 18.00 – 22.30 Uhr
Überraschungs buffet
inkl. Bier und alkoholfreie Getränke

Sonntags 10.00 – 14.30 Uhr
Sonntagsbrunch
inkl. Heißgetränke

Dabei sein wenn der
Genuss entsteht!

Ramona Vauseweh

Weihnachten allein

24. Dezember 2006, 18 bis 22 Uhr

Kaplan-Prassek-Heim

Papst-Johannes-Straße 2, 45699 Herten

Anmeldung: Pfarrbüro St. Antonius

Tel.: 0 23 66 / 3 55 32

Spendenkonto „Weihnachten allein“

Volksbank eG Gelsenkirchen-Buer

Konto 71 00 33 56 05, BLZ: 422 600 01

infotipps

fest, das sollte man nicht alleine verbringen.Ò

Nach 25 Jahren ist die Schar der GŠste bunt ge-

mischt: Weiterhin sind viele Obdachlose dabei,

ãau§erdem Šltere Leute, die niemanden haben,

aber genauso Menschen, die gemeinsam her-

kommen, wie der Sohn mit seiner alten Mutter,

die nicht allein zu Hause sein wollen.Ò Vermehrt

wird die Feier von jŸngeren Singles besucht, bei

denen der Kontakt zur Familie abgerissen ist. 

Die Zahl der GŠste wŠchst. Das Besondere: ãMan

kann auch spontan vorbeikommen!Ò Ein echter

Stammgast ist Weihbischof Dr. Josef Voss. ãDen

Nachmittag verbringt er in Recklinghausen, den

Nachtisch isst er mit uns!Ò

Wenn jeder im Saal einen Platz gefunden

hat, beginnt der gemeinsame Abend. ãDie Be-

grŸ§ung der GŠste hat schon vor Jahren das

Ehepaar Dobschewski ŸbernommenÒ, erzŠhlt die

Ordensschwester, ãer hŠlt eine kleine Ansprache

und sie eršffnet die Feier am FlŸgel mit einer

weihnachtlichen Kantate.Ò Anschlie§end wird

das Weihnachtsevangelium vorgelesen. Dann

kommt das Essen auf den Tisch, es wird gesun-

gen und erzŠhlt. Ehepaar SchŸlke sorgt mit 

Gitarre und Akkordeon fŸr die musikalische 

Untermalung. Schwester Daniela hat fŸr den

Abend eigens ein Liederheft zusammengestellt Ð

mit extra gro§er Schrift, ãdamit die Šlteren Leute

klarkommen!Ò Sie ist sich sicher: ãLive-Musik

schafft eine andere AtmosphŠre!Ò

Alle, die den Heiligen Abend im Kaplan-

Prassek-Heim vorbereiten, feiern mit. ãDie einen

laufen und kŸmmern sich um Essen und Tisch-

bedienung, die anderen sitzen mit an den Ti-

schen und hšren zu.Ò Beides ist wichtig. Und das

Weihnachtsfest lšst bei vielen Menschen nach

wie vor etwas Besonderes aus. ãEs ist die Zeit fŸr

verdrŠngte Probleme und persšnliche Geschich-

ten, die schon lŠnger auf der Seele liegenÒ, wei§

Schwester Daniela. In diesen Momenten tut es

gut, wenn man einen Ansprechpartner hat. ãDa

sitzt zum Beispiel die Altenheimleiterin Frau

Samberg bei den Šlteren Leuten und meine 

Mitschwester Doris bei den Obdachlosen.Ò Teils

kennt man sich mit Namen und ist sich aus dem

Alltag vertraut. Und teils treffen Menschen nur

an diesem einen Abend im Jahr aufeinander.

WehmŸtige Erinnerungen und verlorene TrŠu-

me, aber auch Freundlichkeit und neuer Mut 

begegnen sich im Kerzenlicht.

Wenn es spŠter wird, duftet es nach hei§em

GlŸhwein und um 22 Uhr endet das Fest. Keiner

geht mit leeren HŠnden nach Hause. Die ßei§i-

gen Ehrenamtlichen haben TŸten mit Obst, klei-

nen SŸ§igkeiten und selbstgebackenen Keksen

gefŸllt. GegenŸber in St. Antonius beginnt jetzt

das Weihnachtssingen. ãJeder ist herzlich einge-

laden, auch zur anschlie§enden Christmette!Ò

FŸr ihr Team hat Schwester Daniela vorsorglich

eine Kirchenbank reservieren lassen. ãDie Leute

waren den ganzen Abend auf den Beinen!Ò Nun

beginnt fŸr die Helfer der besinnliche Teil des

Abends.
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Ein Foto mit Erinnerungs-

wert. Die Krippe sorgt 

für die weihnachtliche 

Atmosphäre.
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